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Kreisliga Herren

VfL Hameln IV : TSC Fischbeck II 
Mittwoch, 13.09.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für den VfL Hameln IV in der Kreisliga Herren

Als André Marx sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Kreisliga Herren
nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Das Gästeteam hatte gerade den VfL Hameln IV besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der VfL Hameln IV, vielleicht auch aufgrund von 2 eingesetzten
Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 16 Satzgewinne konnten erzielt werden.
Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Dirk Schmidt, der alle seine Spiele gewinnen
konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nur einen Satz
verloren Schuwje / Berisa beim 11:4, 8:11, 13:11, 11:6 gegen Marx / Blum und holten somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Abraham / Fritsche bei
der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Schmidt / Blum. Hölscher / Kempke
verloren ihre Partie gegen Krause / Krüger unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Vitali Schuwje beim 0:3 gegen André Marx. Das musste
man neidlos anerkennen. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Einen Zähler für die Mannschaft
verpasste Marion Abraham bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Dirk Schmidt. Beim
Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 2:3 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Reinhard Fritsche und Jannik Blum am Tisch die Schläger
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Den
Sieg von Hans-Günther Blum konnte Emran Berisa im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
1:6 an die Tische. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Yannis Hölscher und Kolja Krüger,
bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.
Zwischenzeitlich musste Joel Kempke zwar einen Satz abgeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen
Raphael Krause aber trotzdem sicher mit 13:11, 8:11, 11:4, 11:9 ein. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des VfL Hameln IV und des TSC Fischbeck II. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte daraufhin Vitali Schuwje bei seiner Pleite gegen Dirk Schmidt. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Das
Einzel zwischen Marion Abraham und André Marx, das vor der Begegnung als Sieg für die
Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von
9:2.

Nach dieser Niederlage heißt es für den VfL Hameln IV nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den MTV Rumbeck II am 21.09.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TSC Fischbeck II
wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den MTV Rumbeck II am
30.09.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.
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 Statistik:
 VfL Hameln IV

Doppel: Schuwje / Berisa 1:0, Abraham / Fritsche 0:1, Hölscher / Kempke 0:1 
Einzel: V. Schuwje 0:2, M. Abraham 0:2, R. Fritsche 0:1, E. Berisa 0:1, Y. Hölscher 0:1, J. Kempke 1:
0 

 TSC Fischbeck II
Doppel: Schmidt / Blum 1:0, Marx / Blum 0:1, Krause / Krüger 1:0 
Einzel: D. Schmidt 2:0, A. Marx 2:0, H. Blum 1:0, J. Blum 1:0, R. Krause 0:1, K. Krüger 1:0


